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FKZ . Fischereiverband Kanton Ziirich

Thr Partner fiir die Erhaltung und Férderung
der Fischerei und des Lebensraumes Gewisser.
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Protokoll der ordentlichen Präsidentenkonferenz 2012
Es freut mich, Sie im Namen des Vorstandes 
zur ordentlichen Präsidentenkonferenz einladen zu dürfen.

Datum:


Mittwoch den 24. Oktober 2012
Ort:



Restaurant Waldmannsburg Dübelstein





Schlossstrasse 86 in 8600 Dübendorf
Traktanden:



1.
Begrüssung, Verteilung Präsenzliste. (André)

Vorstellen der anwesenden Instruktoren. André entschuldigt sich, dass letztes Jahr die Ehrenmitglieder nicht eingeladen wurden.
2.         Änderung Zweckartikel, Gönner, Pachtgruppen, Statutenanpassung. (Peter + Rebecca)
Peter informiert darüber, dass die Statuten und der Zweckartikel nicht mehr zeitgemäss sind. Z.B. Erhaltung des Erholungsraumes, Pachtung von Gewässern, Schiedsgericht bei Streitigkeiten.

Rebecca erläutert das Vorgehen der Statutenänderung und die Aufnahme von Gönnern ohne Stimmrecht. Die geplanten Änderungen sind in diesem Protokoll im Anhang und werden zusammen mit der DV-Broschüre zugestellt.
Bitte an die Präsidenten: so bald als möglich im Verein, bzw. im Vorstand besprechen und die Meinungen dazu abgeben, damit wir an der nächsten DV darüber abstimmen können.  Mail: andre.blanc@a-blanc.ch
3.
Mitgliederausweis FKZ. (Marcel) 

Oft sind sich die Mitglieder eines Vereines nicht bewusst, dass der FKZ für Vereinsmitglieder Vergünstigungen anbietet. Der Ausweis soll für 2 oder 3 Jahre gültig sein. Wichtig ist, dass wir im Besitze der Adressdateien der Vereine sind. Einige Händler können nicht prüfen, ob ein Fischer dem FKZ angehört oder nicht.
HR. Theiler: der FKZ könnte, sofern es der Datenschutz erlaubt, die Mitgliederdaten den Firmen geben.
Henry: dies ist jedoch wegen dem Datenschutz äusserst heikel.

Die interessierten Mitglieder könnten sich über die HP einen Ausweis bestellen.

Aufwand und Ertrag sollten abgewogen werden. Ein Muster des Ausweises wird diesem Protokoll beigelegt.
Man könnte auch bestimmen, dass Vereine, welche in der Adressverwaltung vom SFV mitmachen, einen Ausweis erhalten. Über das Vorgehen sollte spätestens an der DV entschieden werden.
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Auf der Rückseite des Ausweises würde die Gültigkeitsdauer angegeben.
4.
Jungfischermeisterschaft 2013. (Marcel)

Am 15./16. Juni 2013 wird die Jungfischermeisterschaft in Zuchwil (SO) durchgeführt. Ziel vom FKZ ist es, möglichst viele Gruppen als Delegation aus dem Kanton Zürich aufzustellen. 3 Jungfischer und ein Betreuer sind jeweils ein Team. Marcel bittet, dass die Jungfischerobmänner Teams zusammenstellen. Der FKZ beantragt beim Kanton für eine Teilkostenübernahme (CHF 150. —pro Team). Sobald Marcel alles aufgegleist und ev. Vorkurse organisiert sind, wird er die Vereine informieren. 

Könnte man zusätzlich einen SaNa-Prüfung durchführen? Diese Idee wird näher betrachtet und als positiv bewertet.


André klärt diese Möglichkeit mit dem Netzwerk Anglerausbildung ab.

5.
Nationaler Tag der Fischerei 31.08.2013. (André)

Gesamtschweizerisch sollen von allen Vereinen Anlässe organisiert werden (Fischessen, Ausstellung, Information). Der FKZ hat zu wenige Ressourcen um im ganzen Kanton Anlässe durchzuführen. Die F&J wird auch noch angefragt, ob etwas dergleichen geplant wurde. Sollte ev. am Bürkliplatz oder Bellevue ein Gesamtanlass organisiert werden. Bitte gebt bis 01. Dezember 2012 Eure Ideen per E-Mail an den FKZ bekannt. 

Mail: andre.blanc@a-blanc.ch 
Wie sieht das Interesse aus, sollten einzelne Kleinanlässe oder ein Grossanlass durchgeführt werden? 
Verschiedene Meinungen melden, dass mit einem Grossanlass mehr erreicht werden könnte. Z.B. Zürich, Andelfingen oder noch eine Ortschaft. Vielleicht könnte mit anderen Kantonen zusammengearbeitet werden? Jedoch hat jeder Kantonalpräsident die Aufgabe, die Vereine auf die Organisation von Anlässen zu motivieren.
Trotzdem wäre eine Zusammenarbeit gerade am ZH-See sinnvoll. 
Im Weiteren könnte für Flüsse eine Fischtreppe aufgebaut werden, zur Illustration.

6.
Ferienspass Zürich 2012 / 2013. (André)

Dieses Jahr haben 4 Vereine am Ferienspass mitgemacht. Es wurden über 100 Kinder an diesen Anlässen betreut. Über den Anlass der Fliegenfischerzunft Sihl gibt es einen Film vom Sender Züri Plus. (auf unserer Homepage)  

Weitere Infos vom Fischerverein Hard:
Daniela: Pro Tag wurde an 15 Kindern das Fischen näher gebracht. Es wurden auch Fische gefangen. Es ist schade, dass es Eltern gibt, die ihre Kinder abschieben möchten

Vom Fischerverein Höngg:

Aldo: die Kinder haben mit Begeisterung gefischt und wollten nicht mehr damit aufhören. Am Schluss wurden die Fische filetiert und die Kinder hatten grosse Freude.
Vom Seesportfischerverein Zürich und Zollikon:
Bäse: Er war selber nicht anwesend aber hörte, dass an einem Tag waren 3 angemeldet  jedoch sind 5 Kinder gekommen. 
Im nächsten Jahr werden diese Vereine wieder den Ferienspass anbieten. Wir wollen, dass noch mehr Vereine mitmachen, die Vereine haben die Kosten bis jetzt selber getragen, in Zukunft sollte jedoch von den Kindern/Eltern ein kleiner Beitrag verlangt werden. Im Lager vom FKZ haben wir Fischereimaterial, welches ausgeliehen werden kann. Jedes teilnehmende Kind ist ein potentiales Vereinsmitglied, mit welchem neues Blut in die Vereine kommen könnte.
Ruedi: In Meilen wurden 50 Kinder betreut und die Anlässe haben eine gute Resonanz.
André: In der Stadt Zürich müssen wir noch aktiver werden.
Die Daten für 2013: 
In den letzten zwei Wochen der Sommerferien, vom 2. bis 16. August.
7.
Findungs-Kommission für Vorstandsmitglieder. (André)

Wir vom Vorstand können schwer Nachfolger für Vorstandsmitglieder FKZ finden. Wir stellen uns vor, dass eine Findungskommission aus den vorallem starken Vereinen aufgestellt wird, welche in der Basis nach geeigneten Personen sucht und diese uns vorschlägt.  Diese Kommission sollte selbständig unter den Vereinspräsidenten  zusammengestellt werden. Wir brauchen schon seit einem Jahr einen Obmann für Kleinseen, zusätzlich braucht der Verband ab 2013 einen neuen Vizepräsidenten. Die weiteren  Vorstandsmitglieder sollten bis 2014 unverändert bleiben. André sucht auch einen Nachfolger für das Präsidium, da er nächstes Jahr in den Kanton St. Gallen umziehen wird, ist er der Meinung ist, dann dieses Amt nicht mehr seriös genug ausüben zu können. 
Intern im Vorstand wurde Matthias Tschudi angefragt.  Er wäre als Präsident vom Vorstand voll akzeptiert und seine Wahl würde unterstützt.  
Matthias Tschudi hat für dieses Amt noch nicht definitiv zugesagt. Jedoch sein Interesse kund getan.  
Die Anwesenden Vereinspräsidenten wären mit dieser Wahl einverstanden.
Gibt es Fragen zu dieser Idee? Nein.
8.
Anliegen der Vereinspräsidenten. (alle)
Martin Peter lässt folgenden  Antrag auslösen. Die Kormoranjagd sollte erweitert werden. Jagdgäste sollten auch berechtigt sein, Kormorane zu schiessen. Natürlich nur zusammen mit dem Jagdaufseher. So wäre die Reduzierung der fischfressenden Vögel einfacher und effizienter. Dieses Thema sollte an der Sitzung mit Regierungsrat Kägi am 1. November diskutiert werden. 
Heinz: Wir werden dieses Thema aufnehmen und auch die Schonzeiten ansprechen. 

Der Zürichsee ist für die Kormoranjagd gesperrt. Dies ist wegen der Grösse und des Naturschutzgebietes. An der Limmat vom Platzspitz bis Höngg sind im Moment 30 Kormorane gesichtet worden. Auf Stadtgebiet darf nur der Stadtjäger diese Vögel schiessen. Hier sollte mehr Druck gemacht werden.

Ruedi Frischknecht: Besteht die Möglichkeit, eine renaturierte Strecke zu besichtigen? 

Ja, wir wollten dies als Vortrag 2013 durchführen, jedoch warten wir bis im Frühjahr, wenn es wärmer ist und werden den Anlass für einen Samstag planen.
Ruedi Frischknecht: Was geschieht mit der Jugendarbeit? Wir würden gerne an solchen Anlässen teilnehmen, jedoch würden sich zu viele Jugendliche anmelden.

Marcel Gartmann erklärt:  er ist laufend daran, Anlässe durchzuführen. Am nächsten Samstag ist das Trüschen fischen am Vierwaldstättersee und es sind 43 Kinder angemeldet. Für diesen Anlass ist die Anzahl an der oberen Grenze. Zu viele Anmeldungen würden den Rahmen sprengen und mit 100 Teilnehmern würde das zu unübersichtlich. Wir bräuchten dann mehr Helfer. Die Vereine würden Helfer stellen, es müsste mehr damit geplant werden und die Vereine miteinbezogen werden. Z.B. Besichtigung vom Seaworld mit vorgängigem Fischen.

Solange sich einzelne Vereine nicht mehr engagieren und Sponsoren gefunden werden, können keine Grossanlässe organisiert werden.
 (z.B. Ledischiff auf dem Zürichsee kostet 3500.--)
Marcel wird an der nächsten Fachgruppensitzung Anfangs 2013 mit den Jungfischerobmänner einen Grossanlass für 100 bis 120 Teilnehmer  auf die Beine stellen. Dies würde aber für das Jahr 2013 bedeuten, dass einerseits die Jungfischermeisterschaft und anderseits ein Grossanlass stattfinden würde.
Turi: Fachgruppensitzungen Flüsse Süd sollten durchgeführt werden, denn es sind immer Themen offen. Z.B. Wie sieht es aus mit der Äsche in der Sihl? Welche Anliegen bestehen sonst noch. Es existieren auch noch andere Anliegen, welche diskutiert werden müssten.
Heinz nimmt sich dies zu Herzen. 

Einerseits wird Ende Februar 2013 in Zusammenhang mit dem Vortragsabend das Thema Trend von Res Hertig publiziert. Da aber an diesem Abend die Anliegen der Pächter Flüsse Süd nicht besprochen werden können, wird Heinz eine Sitzung ca. im April einberufen. Eine weitere wäre dann wieder zusammen mit den Pächter Flüsse Nord vorgesehen.

9.
Vortragsreihe FKZ 2013 Trend, Linthkanal. (Peter + Heinz)
Der Vortrag wird wahrscheinlich am 27. oder 28. Februar mit dem Thema TREND durchgeführt. Ort und Datum wird noch bekannt gegeben. Wir möchten den Teilnehmerbereich erweitern und alle Pächter im Kanton anschreiben, da das Thema TREND missbilligend aufgenommen wurde. Wir möchten, dass alle Fischer die Möglichkeit erhalten die Erkenntnisse der Studie von Res Hertig selber zu hören.
10.
DV FKZ 2013 16. März 2013. (Thomas Leeger)
Bäse: Der Seesportfischerverein Zürich und Zollikon wünscht eine separate Sitzung mit Teile vom Vorstand FKZ um die DV zu organisieren. Achtung 2013 ist ein Jubiläumsjahr.
11.
Diverses, Infos aus dem Vorstand FKZ. (alle)
Küde: in der vergangenen Fischersaison wurden so wenige Fische gefangen wie die letzten 10 Jahre nicht mehr. Schlechte Hecht und Felchen Erträge. Der Grund ist bestimmt nicht die Überfischung, ein Raubbau würde die Existenz der Berufsfischer gefährden. Ein Problem ist sicher die Hochwasserregulierung, welche nicht  optimal gehandhabt wurde. Eine sehr hohe Algenproduktion (Blaualgen) verhindert eine Fortsetzung der Nährstoffpyramide. Bei Felchen wurde sehr wenig Plankton in den Mägen von Felchen gefunden. Das gibt sehr zu Denken. Die Futterbasis für die Fische wird sehr beeinträchtig. Die Situation ist sehr unerfreulich. 
Thomas & Marcel: Fischtafeln werden erneuert. Es wird 3 -4 verschiedene Tafeln geben.
Je auf Region abgestimmt. Beispiel Zürichsee, Kleinseen und Fliessgewässer gross oder klein. 

Die Bilder haben wir, was noch nicht komplett ist, sind die Texte und die definitive Finanzierung.
Der Bund zeigt ebenfalls Interesse an unseren Fischtafeln, um an weitere Kantone zur Verfügung zu stellen. 
Geplant ist die Fertigstellung auf Frühjahr 2013. 
Gibt es noch Regionen, wo eine Fischtafel zusätzlich gesetzt werden soll?
Diese bitte uns bis 01.12.12 per Mail melden. 
H.R. Theiler bemängelt den Zustand der Tafel in Richterswil. 
Man könnte die Vereine in die Wartung der Tafeln miteinbeziehen. Dies wurde in früheren  Jahren versucht, jedoch ohne grossen Erfolg. Es wurde auch versucht, die Gemeinden für die Pflege miteinzubeziehen. Die Qualität der Tafeln war auch nicht hochwertig. Die Auswechslung der Tafeln wird sehr begrüsst, aber in einer guten, lichtechten Qualität. 

Wir werden ein Unterhaltskonzept erarbeiten. Die neuen Tafeln werden zu einem geringeren Preis als bis anhin produziert. 

Rebecca: Wir haben FKZ-Caps produziert, welche bereits heute zum Preis von CHF 15.-- bezogen werden können. Nachbestellungen können über unsere Web-site getätigt werden. www.fkz.ch oder direkt bei Rebecca.

André bittet um eine Schweigeminute zu Ehren von Ueli Matusik, dem verstorbenen Vereinspräsidenten vom FFV Greifensee.

Henry: wir bitten zukünftig bei Verhinderung einen Stellvertreter zu senden, oder den Verein zu entschuldigen. 

         
 Nächste Präsidentenkonferenz:  23. Oktober 2013, Restaurant Waldmannsburg Dübelstein





                 Schlossstrasse 86 in 8600 Dübendorf

Freundliche Grüsse
Rebecca Anderegg, Sekretärin FKZ
Anhang: 
Vorschlag für die Änderung der Statuten des FKZ zuhanden der Präsidentenkonferenz vom 24. Oktober 2012 

Art. 2 Zweck

Der FKZ setzt sich ein für:
· Wahrung, Förderung und Koordination der Interessen der Fischerei auf kantonaler und eidgenössischer Ebene.

· Naturnahe Ausgestaltung und Umsetzung von die Fischerei tangierenden Gesetzen, Verordnungen und Leitbildern.

· Konsequente Umsetzung des Gewässerschutzrechts.
· Nachhaltige Bewirtschaftung und waidgerechte Fischerei auf den Grundlagen des Ethik-Kodex des Schweizerischen Fischereiverbandes (SFV).

· Stützung und Förderung der Biodiversität in und um Gewässer.
· Austausch, Zusammenarbeit und Bildung von Netzwerken mit gleichgerichteten Organisationen und Interessensgemeinschaften.

· Förderung der Jungfischer.

Der FKZ übernimmt:

· Lenkung und Begleitung von Anträgen aus Fischerkreisen.

· Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung  der Bevölkerung für die Anliegen der Fischerei.
· Aus- und Weiterbildung. 
· Koordination von Instruktoren und Kursleitern.
· Plattform für Wissensaustausch.

Art. 4 Mitglieder

Der FKZ besteht aus Vereinen, Pachtgesellschaften und Einzelpächtern. Vereine und Pachtgesellschaften bestimmen einen Repräsentanten, der die Gruppierung gegenüber dem FKZ vertritt.

Personen, welche die Anliegen des FKZ und SFV unterstützen, können als Gönnermitglieder aufgenommen werden. Diese werden nicht gewählt.
Gönnermitglieder haben kein Stimmrecht.

Art. 4bis Aufgehoben

Art. 5 Eintritt

Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Vorstand FKZ einzureichen. Über die Aufnahme entscheidet die Delegiertenversammlung.

Art. 5bis

 Vereine legen dem Gesuch die Vereinsstatuten und ein Verzeichnis der Mitglieder mit Post- und Email-Adresse bei.

Pachtgesellschaften legen dem Gesuch ein Verzeichnis der durch sie vertretenen Reviere sowie die Post- und Email-Adressen der Pächter, Mitpächter, Karteninhaber und Jungfischer bei.

Art. 12 Stimmberechtigung
Dieser Artikel muss noch überarbeitet werden!

Bisheriger Wortlaut:

Art. 12 Stimmberechtigung

Stimmberechtigt an der Delegiertenversammlung sind:

12.1 Mit einer Grundstimme:

- Jeder einer Fachgruppe zugeteilte Verein

- Vereine, deren Mitglieder in verschiedenen Fachgruppen mitarbeiten, verfügen

trotzdem nur über 1 Grundstimme.

- Der Präsident FKZ

- Jede Pächtergruppe

12.2. Mit einer Delegiertenstimme:

- Die Mitglieder des Vorstandes FKZ

- Die Ehrenmitglieder

- Die Delegierten jedes einer Fachgruppe zugeteilten Vereins gemäss Art. 13

- Die Pächtergruppen gemäss Artikel 13

Art. 13 Zahl der Delegierten

Die einer Fachgruppe des FKZ zugeteilten Vereine haben eine Delegiertenstimme und

auf je 50 Mitglieder ihres Vereins eine weitere Stimme. Bruchteile über die Hälfte

dieser Zahl (26 Mitglieder) berechtigen zu einer weiteren Delegiertenstimme.

Voraussetzung und massgebend für die Stimmenzahl ist der für das laufende

Geschäftsjahr bezahlte Mitgliederbeitrag an den FKZ.


